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See the notice on TED website

203957-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen für Unternehmen: Recht, Marketing, Consulting, Einstellungen, 
Druck und Sicherheit – Privatliquidation
OJ S 63/2025 31/03/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Würzburg
E-Mail: EUVergaben@ukw.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer regionalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Privatliquidation
Beschreibung: Abrechnung von privat- und wahlärztlichen Leistungen im Universitätsklinikum 
Würzburg (UKW)
Kennung des Verfahrens: e488c513-0e4c-4aae-883a-29d8e3144ead
Interne Kennung: EU2025/003
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79000000 Dienstleistungen für Unternehmen: Recht, Marketing, 
Consulting, Einstellungen, Druck und Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79999200 Rechnungsstellung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Würzburg
Land, Gliederung (NUTS): Würzburg, Kreisfreie Stadt (DE263)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXS0YM7YTMM90FGP Nach Auswahl der 
Bewerber, wird über die Termine zu Verhandlungsrunden informiert. Diese finden in Präsenz 
statt. Dennoch werden wir ZOOM-Termine beifügen. Die Verhandlungen werden 
aufgezeichnet und die gespeicherten Daten kommen zum Vergabeakt als Dokumentation. Es 
wird ein indikatives Angebot angefordert werden, das neben den auszufüllenden Dateien in 
der ersten Verhandlungsrunde besprochen werden wird.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/203957-2025
mailto:EUVergaben@ukw.de
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2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 3

2.1.6.  Ausschlussgründe
Rein innerstaatliche Ausschlussgründe: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: gem. 
Anlagen und Eigenerklärung
Korruption: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: gem. 
Anlagen und Eigenerklärung
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Betrugsbekämpfung: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Zahlungsunfähigkeit: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: gem. Anlagen und 
Eigenerklärung
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
gem. Anlagen und Eigenerklärung
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: gem. Anlagen und 
Eigenerklärung
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: gem. Anlagen 
und Eigenerklärung
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: gem. Anlagen 
und Eigenerklärung
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Entrichtung von Steuern: gem. Anlagen und Eigenerklärung
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
gem. Anlagen und Eigenerklärung

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Los 1 - Med, CHIR HTC URO NCH HNO AUG NUK NL ANÄ
Beschreibung: Medizinische Klinik und Poliklinik I Medizinische Klinik und Poliklinik II Klinik 
und Poliklinik für Allgemein-, Viszeral-, Transplantations-, Gefäß- und Kinderchirurgie 
(Chirurgische Klinik I) Klinik und Poliklinik für Thorax-, Herz- und Thorakale Gefäßchirurgie 
Klinik und Poliklinik für Unfall-, Hand-, Plastische und Wiederherstellungschirurgie 
(Chirurgische Klinik II) Klinik und Poliklinik für Urologie und Kinderurologie Klinik und Poliklinik 
für Neurochirurgie Klinik und Poliklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf- und Hals-
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Chirurgie Augenklinik und Poliklinik Klinik und Poliklinik für Nuklearmedizin Klinik und Poliklinik 
für Neurologie Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und 
Schmerztherapie
Interne Kennung: 1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79000000 Dienstleistungen für Unternehmen: Recht, Marketing, 
Consulting, Einstellungen, Druck und Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79999200 Rechnungsstellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt wird in 
Verhandlungen abzustimmen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Würzburg
Land, Gliederung (NUTS): Würzburg, Kreisfreie Stadt (DE263)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 48 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt 
wird, bei gleichbleibenden Werten aus den bezuschlagten Angeboten zu den Losen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, 
die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.
2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV) Mindestanforderung: Der Bewerber weist in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils mindestens einen Nettoumsatz mit 
vergleichbaren Leistungen in Höhe von 2,5 Mio. Euro auf. Der Bieter muss diesen Umsatz auf 
Nachfrage der Vergabestelle durch entsprechende Referenzen nachweisen. Erklärung zur 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 
VgV). Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: - Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr - Vermögensschäden: Mindestens 1.000.000,00 
Euro pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei 
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einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden 
sein. Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit 
aufrechterhalten und nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur 
Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag 
genannten Deckungssummen besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch 
Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 oder Bescheinigung des Versicherungsgebers oder 
Bescheinigung eines Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend). Nur auf gesonderte Nachfrage 
der Vergabestelle: Jahresabschlüsse oder Auszüge von Jahresabschlüssen, falls deren 
Veröffentlichung in dem Land, in dem der Bewerber oder Bieter niedergelassen ist, gesetzlich 
vorgeschrieben ist

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 123 
GWB) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 GWB) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen Erklärung zur Einhaltung des MiLoG Eigenerklärung zur Anerkennung 
der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische Kinderarbeit Eigenerklärung 
Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher 
Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die Vergabe 
öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer 
verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunter-nehmen abzufragen, das den 
Auftrag erhalten soll. Bei allen Verfahrensarten mit Ausnahme des offenen Verfahrens kann 
der öffentliche Auftraggeber die Zahl der geeigneten Bewerber, die zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert oder zur Verhandlung eingeladen werden, begrenzen, sofern genügend 
geeignete Bewerber zur Verfügung stehen. Dazu gibt der öffentliche Auftraggeber in der 
Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur Interessensbestätigung die von ihm 
vorgesehenen objektiven und nicht-diskriminierenden Eignungskriterien für die Begrenzung 
der Zahl, die vorgesehene Mindestzahl und gegebenenfalls auch die Höchstzahl der 
einzuladenden Bewerber an. *** Der Auftraggeber fordert die drei Unternehmen mit den 
höchsten Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien zur Angebotsabgabe auf. Dazu 
wertet die Vergabestelle die Teilnahmeanträge zunächst nach form- und fristgerechtem 
Eingang aus und prüft die Vollständigkeit der Unterlagen. Hierbei wird auch geprüft, inwiefern 
der Bewerber die aufgestellten Mindestanforderungen an die Eignung (A-Kriterien) erfüllt. 
Teilnahmeanträge, die die Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden zwingend aus dem 
weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. A-Kriterien sind als solche gekennzeichnet. Die 
verbliebenen Teilnahmeanträge wertet die Vergabestelle im Hinblick auf die B-Kriterien aus. B-
Kriterien sind als solche gekennzeichnet. *** Die Punktzahlen ermittelt der Aufraggeber (sofern 
Lose gebildet sind im jeweiligen Los) wie folgt: Auswahlkriterium 1: Durchschnittlicher 
jährlicher Umsatz des Bewerbers in Millionen Euro in den drei letzten abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen Gewertet wird der durchschnittliche jährliche 
Umsatz des Bewerbers in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen anhand nachfolgender Tabelle: Pro Los: ? 2,5 = Ausschluss > 2,5 ? 
als 4 1 Punkt > 4 ? als 7 2 Punkte > 7 ? als 10 3 Punkte >10 ? als 15 4 Punkte >15 ? als 20 5 
Punkte >20 ? als 25 6 Punkte >25 ? als 30 7 Punkte >30 ? als 35 8 Punkte >35 ? als 40 9 
Punkte >40 10 Punkte Die Angabe des Umsatzes erfolgt in Anlage 2F2.1. Auswahlkriterium 2: 
Anzahl der vergleichbaren Referenzen Anforderungen pro Los gemäß 6.2.3 lfd. Nr. 6. Weniger 
als 3 = Ausschluss ? 3 1 Punkt ? 4 2 Punkte ? 5 3 Punkte ? 6 4 Punkte ? 7 5 Punkte ? 8 6 
Punkte ? 9 7 Punkte ? 10 8 Punkte ? 11 9 Punkte ? 12 10 Punkte Die Angabe der Referenzen 
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erfolgt in Anlage 2F5. Auswahlkriterium 3: Qualität der Referenzen Die Vergabestelle addiert 
pro Los die erreichte Summe aus der Anzahl der Referenzen die Summe der erreichten 
Punkte der ausgefüllten Referenzmuster aus Anlage 2F5 hinzu. Die Vergabestelle legt dabei 
pro Los fünf Referenzen zugrunde. Sollte ein Bieter mehr als fünf Referenzmuster der Anlage 
2F5 einreichen und diese nicht mittels Nummerierung gekennzeichnet haben, wählt die 
Vergabestelle die ersten fünf Referenzen aus den Unterlagen in der Reihenfolge des 
übermittelten Antrags aus. Der Teilnahmeantrag pro Los mit der höchsten Punktzahl gemäß 
Anlage 2F5 erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem Kriterium zugeordneten 
Maximalpunktzahl. Alle übrigen Teilnahmeanträge erhalten im Verhältnis weniger Punkte 
(inverser Dreisatz). Auswahlkriterium 4: Datenschutzrechtliche Zertifizierung Pro Los gemäß 
6.2.3 lfd. Nr. 12: Ja = 20 Punkte Nein = 0 Punkte *** Gesamtauswahlentscheidung Es werden 
die drei geeignetsten Unternehmen zur Angebotsabgabe zugelassen. Die Reihenfolge 
bestimmt sich nach den Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien. Haben mehrere 
Bewerber dieselbe Punktzahl, erhalten diese denselben Rang. Bei mehreren Bewerbern auf 
demselben Rang, werden diese zugelassen, bis drei Bewerber zugelassen sind. Soweit 
erforderlich entscheidet bei Punktegleichstand das Los. *** Benachrichtigung 
Teilnahmeanträge Die Vergabestelle teilt jedem erfolglosen Bewerber die Ablehnung seines 
Teilnahmeantrages entsprechend den rechtlichen Vorgaben mit.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist. Nur auf Nachfrage der 
Vergabestelle: Darstellung der gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bewerbers

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.
2 Nr.3 GWB i.V.m. § 46 Abs.3 Nr.1 VgV) durch Eigenerklärung des Bieters: Geeignete 
Referenzen über vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei 
Jahren. Mindestanforderung: Mindestens 3 geeignete Referenzen über vergleichbare Liefer- 
und Dienstleistungsaufträge (angelehnt an Leistungsbeschreibung) aus den letzten drei 
Jahren. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, sondern von Dritten (sog. 
Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: Erklärung zum Einsatz 
von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers Beruft sich ein 
Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), 
so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung 
stehen (für die technische und berufliche Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende 
Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese 
gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der 
"Verpflichtungserklärung" abzugeben). Das angebotene Personal mit Auftraggeberkontakt 
muss mindestens über das Niveau C1 in Deutsch des gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen verfügen. Nachweis nach DIN ISO 9001:2015 
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(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbar durch Eigenerklärung des Bieters Erklärung 
zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Der 
Bewerber weist einen Personalstamm nach, der die Durchführung der mit diesem Projekt 
verbundenen Aufgaben sicherstellt. Der Nachweis der erforderlichen Personalkapazität- und -
fachlichkeit ist durch geeignete Nachweise zu erbringen. Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Nachweis einer 
datenschutzrechtlichen Zertifizierung

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Eignungswertung in 2F2.1-2.8 ist in "sonstige Eignungsbedingungen" mit 
Auflistung und Beschreibung der Bedingungen im Absatz 4 beschrieben
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verweis auf die Anlagen 2F2.1-2.8
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 1 000,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 24/04/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/05
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 02/05/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Änderungen, Berichtigungen oder Ergänzungen der 
Teilnahmeanträge sind bis zum Ablauf der Teilnahmefrist zulässig. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Vergabestelle gemäß § 56 Abs.2, Abs.4 VgV fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nach-weise sowie fehlende oder unvollständige 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP


203957-2025 Page 7/19

leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf einer im Einzelfall zu bestimmenden, 
angemessenen Nachfrist nachfordern kann. Die Möglichkeit der Nachforderung steht im 
Ermessen des Auftraggebers. Die Bieter sollten daher im wohl verstandenen Eigeninteresse 
sämtliche Erklärungen und Nachweise bereits mit dem Angebot einreichen. Angaben und 
Nachweise, die von der Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungsfrist nachgefordert 
werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die 
Angaben und Nachweise nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen. Die Vergabestelle behält sich ausdrücklich vor, im Falle von Zweifeln an den 
von den Bietern gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen Erläuterungen 
anzufordern. Insbesondere kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, wenn Zweifel an 
der Echtheit von Dokumenten bestehen. Des Weiteren behält sich die Auftraggeberin vor, 
Nachweise / Belege für abgegebene Eigenerklärungen zu fordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 
Eigenerklärung zur Anerkennung der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische 
Kinderarbeit Eigenerklärung Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 
1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem 
Verfahren über die Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 
30.000 Euro ohne Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen 
Bieterunternehmen abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsklinikum Würzburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Auftragsberatungszentrum Bayern e.V. (ABZ e. V.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Universitätsklinikum Würzburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Kind MKPG Frauen Derma Strahlen Psych KinderPsych Zahn Zahnerh
Beschreibung: Kinderklinik und Poliklinik Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer und Plastische 
Gesichtschirurgie, Kopf- und Hals-Chirurgie Frauenklinik und Poliklinik Klinik und Poliklinik für 
Dermatologie, Venerologie und Allergologie Klinik und Poliklinik für Strahlentherapie und 
Radioonkologie Klinik und Poliklinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie Klinik 
und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie Poliklinik 
für Zahnärztliche Prothetik Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie
Interne Kennung: 2
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79000000 Dienstleistungen für Unternehmen: Recht, Marketing, 
Consulting, Einstellungen, Druck und Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79999200 Rechnungsstellung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt wird in 
Verhandlungen abzustimmen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Würzburg
Land, Gliederung (NUTS): Würzburg, Kreisfreie Stadt (DE263)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 48 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt 
wird, bei gleichbleibenden Werten aus den bezuschlagten Angeboten zu den Losen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, 
die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.
2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV) Mindestanforderung: Der Bewerber weist in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils mindestens einen Nettoumsatz mit 
vergleichbaren Leistungen in Höhe von 2,5 Mio. Euro auf. Der Bieter muss diesen Umsatz auf 
Nachfrage der Vergabestelle durch entsprechende Referenzen nachweisen. Erklärung zur 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 
VgV). Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: - Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr - Vermögensschäden: Mindestens 1.000.000,00 
Euro pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei 
einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden 
sein. Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit 
aufrechterhalten und nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur 
Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag 
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genannten Deckungssummen besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch 
Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 oder Bescheinigung des Versicherungsgebers oder 
Bescheinigung eines Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend). Nur auf gesonderte Nachfrage 
der Vergabestelle: Jahresabschlüsse oder Auszüge von Jahresabschlüssen, falls deren 
Veröffentlichung in dem Land, in dem der Bewerber oder Bieter niedergelassen ist, gesetzlich 
vorgeschrieben ist

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 123 
GWB) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 GWB) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen Erklärung zur Einhaltung des MiLoG Eigenerklärung zur Anerkennung 
der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische Kinderarbeit Eigenerklärung 
Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher 
Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die Vergabe 
öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer 
verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunter-nehmen abzufragen, das den 
Auftrag erhalten soll. Bei allen Verfahrensarten mit Ausnahme des offenen Verfahrens kann 
der öffentliche Auftraggeber die Zahl der geeigneten Bewerber, die zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert oder zur Verhandlung eingeladen werden, begrenzen, sofern genügend 
geeignete Bewerber zur Verfügung stehen. Dazu gibt der öffentliche Auftraggeber in der 
Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur Interessensbestätigung die von ihm 
vorgesehenen objektiven und nicht-diskriminierenden Eignungskriterien für die Begrenzung 
der Zahl, die vorgesehene Mindestzahl und gegebenenfalls auch die Höchstzahl der 
einzuladenden Bewerber an. *** Der Auftraggeber fordert die drei Unternehmen mit den 
höchsten Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien zur Angebotsabgabe auf. Dazu 
wertet die Vergabestelle die Teilnahmeanträge zunächst nach form- und fristgerechtem 
Eingang aus und prüft die Vollständigkeit der Unterlagen. Hierbei wird auch geprüft, inwiefern 
der Bewerber die aufgestellten Mindestanforderungen an die Eignung (A-Kriterien) erfüllt. 
Teilnahmeanträge, die die Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden zwingend aus dem 
weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. A-Kriterien sind als solche gekennzeichnet. Die 
verbliebenen Teilnahmeanträge wertet die Vergabestelle im Hinblick auf die B-Kriterien aus. B-
Kriterien sind als solche gekennzeichnet. *** Die Punktzahlen ermittelt der Aufraggeber (sofern 
Lose gebildet sind im jeweiligen Los) wie folgt: Auswahlkriterium 1: Durchschnittlicher 
jährlicher Umsatz des Bewerbers in Millionen Euro in den drei letzten abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen Gewertet wird der durchschnittliche jährliche 
Umsatz des Bewerbers in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen anhand nachfolgender Tabelle: Pro Los: ? 2,5 = Ausschluss > 2,5 ? 
als 4 1 Punkt > 4 ? als 7 2 Punkte > 7 ? als 10 3 Punkte >10 ? als 15 4 Punkte >15 ? als 20 5 
Punkte >20 ? als 25 6 Punkte >25 ? als 30 7 Punkte >30 ? als 35 8 Punkte >35 ? als 40 9 
Punkte >40 10 Punkte Die Angabe des Umsatzes erfolgt in Anlage 2F2.1. Auswahlkriterium 2: 
Anzahl der vergleichbaren Referenzen Anforderungen pro Los gemäß 6.2.3 lfd. Nr. 6. Weniger 
als 3 = Ausschluss ? 3 1 Punkt ? 4 2 Punkte ? 5 3 Punkte ? 6 4 Punkte ? 7 5 Punkte ? 8 6 
Punkte ? 9 7 Punkte ? 10 8 Punkte ? 11 9 Punkte ? 12 10 Punkte Die Angabe der Referenzen 
erfolgt in Anlage 2F5. Auswahlkriterium 3: Qualität der Referenzen Die Vergabestelle addiert 
pro Los die erreichte Summe aus der Anzahl der Referenzen die Summe der erreichten 
Punkte der ausgefüllten Referenzmuster aus Anlage 2F5 hinzu. Die Vergabestelle legt dabei 
pro Los fünf Referenzen zugrunde. Sollte ein Bieter mehr als fünf Referenzmuster der Anlage 
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2F5 einreichen und diese nicht mittels Nummerierung gekennzeichnet haben, wählt die 
Vergabestelle die ersten fünf Referenzen aus den Unterlagen in der Reihenfolge des 
übermittelten Antrags aus. Der Teilnahmeantrag pro Los mit der höchsten Punktzahl gemäß 
Anlage 2F5 erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem Kriterium zugeordneten 
Maximalpunktzahl. Alle übrigen Teilnahmeanträge erhalten im Verhältnis weniger Punkte 
(inverser Dreisatz). Auswahlkriterium 4: Datenschutzrechtliche Zertifizierung Pro Los gemäß 
6.2.3 lfd. Nr. 12: Ja = 20 Punkte Nein = 0 Punkte *** Gesamtauswahlentscheidung Es werden 
die drei geeignetsten Unternehmen zur Angebotsabgabe zugelassen. Die Reihenfolge 
bestimmt sich nach den Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien. Haben mehrere 
Bewerber dieselbe Punktzahl, erhalten diese denselben Rang. Bei mehreren Bewerbern auf 
demselben Rang, werden diese zugelassen, bis drei Bewerber zugelassen sind. Soweit 
erforderlich entscheidet bei Punktegleichstand das Los. *** Benachrichtigung 
Teilnahmeanträge Die Vergabestelle teilt jedem erfolglosen Bewerber die Ablehnung seines 
Teilnahmeantrages entsprechend den rechtlichen Vorgaben mit.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist. Nur auf Nachfrage der 
Vergabestelle: Darstellung der gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bewerbers

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.
2 Nr.3 GWB i.V.m. § 46 Abs.3 Nr.1 VgV) durch Eigenerklärung des Bieters: Geeignete 
Referenzen über vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei 
Jahren. Mindestanforderung: Mindestens 3 geeignete Referenzen über vergleichbare Liefer- 
und Dienstleistungsaufträge (angelehnt an Leistungsbeschreibung) aus den letzten drei 
Jahren. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, sondern von Dritten (sog. 
Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: Erklärung zum Einsatz 
von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers Beruft sich ein 
Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), 
so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung 
stehen (für die technische und berufliche Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende 
Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese 
gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der 
"Verpflichtungserklärung" abzugeben). Das angebotene Personal mit Auftraggeberkontakt 
muss mindestens über das Niveau C1 in Deutsch des gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen verfügen. Nachweis nach DIN ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbar durch Eigenerklärung des Bieters Erklärung 
zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Der 
Bewerber weist einen Personalstamm nach, der die Durchführung der mit diesem Projekt 
verbundenen Aufgaben sicherstellt. Der Nachweis der erforderlichen Personalkapazität- und -
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fachlichkeit ist durch geeignete Nachweise zu erbringen. Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Nachweis einer 
datenschutzrechtlichen Zertifizierung

Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Eignungswertung in 2F2.1-2.8 ist in "sonstige Eignungsbedingungen" mit 
Auflistung und Beschreibung der Bedingungen im Absatz 4 beschrieben
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verweis auf die Anlagen 2F2.1-2.8
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 1 000,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 24/04/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/05
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 02/05/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Änderungen, Berichtigungen oder Ergänzungen der 
Teilnahmeanträge sind bis zum Ablauf der Teilnahmefrist zulässig. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Vergabestelle gemäß § 56 Abs.2, Abs.4 VgV fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nach-weise sowie fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf einer im Einzelfall zu bestimmenden, 
angemessenen Nachfrist nachfordern kann. Die Möglichkeit der Nachforderung steht im 
Ermessen des Auftraggebers. Die Bieter sollten daher im wohl verstandenen Eigeninteresse 
sämtliche Erklärungen und Nachweise bereits mit dem Angebot einreichen. Angaben und 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
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Nachweise, die von der Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungsfrist nachgefordert 
werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die 
Angaben und Nachweise nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen. Die Vergabestelle behält sich ausdrücklich vor, im Falle von Zweifeln an den 
von den Bietern gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen Erläuterungen 
anzufordern. Insbesondere kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, wenn Zweifel an 
der Echtheit von Dokumenten bestehen. Des Weiteren behält sich die Auftraggeberin vor, 
Nachweise / Belege für abgegebene Eigenerklärungen zu fordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 
Eigenerklärung zur Anerkennung der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische 
Kinderarbeit Eigenerklärung Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 
1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem 
Verfahren über die Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 
30.000 Euro ohne Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen 
Bieterunternehmen abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsklinikum Würzburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Auftragsberatungszentrum Bayern e.V. (ABZ e. V.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Universitätsklinikum Würzburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Rad ZLabor Transfu NeuroRad
Beschreibung: Institut für Diagnostische und Interventionelle Radiologie Zentrallabor Institut 
für Klinische Transfusionsmedizin und Hämotherapie Institut für Diagnostische und 
Interventionelle Neuroradiologie
Interne Kennung: 3

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 79000000 Dienstleistungen für Unternehmen: Recht, Marketing, 
Consulting, Einstellungen, Druck und Sicherheit
Zusätzliche Einstufung (cpv): 79999200 Rechnungsstellung
Optionen: 
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Beschreibung der Optionen: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt wird in 
Verhandlungen abzustimmen.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Würzburg
Land, Gliederung (NUTS): Würzburg, Kreisfreie Stadt (DE263)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 48 Monate

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
Weitere Informationen zur Verlängerung: verlängert sich um ein Jahr, wenn nicht gekündigt 
wird, bei gleichbleibenden Werten aus den bezuschlagten Angeboten zu den Losen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Noch nicht bekannt
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zum Umsatz bezogen auf die Leistungsart, 
die Gegenstand der Vergabe ist, für die letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre (§ 122 Abs.
2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs. 4 Nr. 4 VgV) Mindestanforderung: Der Bewerber weist in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren jeweils mindestens einen Nettoumsatz mit 
vergleichbaren Leistungen in Höhe von 2,5 Mio. Euro auf. Der Bieter muss diesen Umsatz auf 
Nachfrage der Vergabestelle durch entsprechende Referenzen nachweisen. Erklärung zur 
Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (§ 122 Abs.2 Nr.2 GWB i.V.m. § 45 Abs.1 Nr.3 
VgV). Mindestanforderung: Nachweis einer Firmenhaftpflichtversicherung mit folgenden 
Deckungssummen: - Personen- und Sachschäden: Mindestens 5.000.000,00 Euro pro 
Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr - Vermögensschäden: Mindestens 1.000.000,00 
Euro pro Schadensfall, zweifach maximiert im Jahr Die Haftpflichtversicherung muss bei 
einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abgeschlossen worden 
sein. Die Haftpflichtversicherung muss während der gesamten Vertragslaufzeit 
aufrechterhalten und nachgewiesen werden. Der Bieter hat zu gewährleisten, dass zur 
Deckung eines Schadens aus dem Vertrag Versicherungsschutz in Höhe der im Vertrag 
genannten Deckungssummen besteht. Nachweis der aufgeführten Versicherungen durch 
Eigenerklärung nach Anlage 2F2.4 oder Bescheinigung des Versicherungsgebers oder 
Bescheinigung eines Versicherungsgebers, dass eine entsprechende Versicherung im 
Auftragsfall abgeschlossen wird (jeweils Kopie ausreichend). Nur auf gesonderte Nachfrage 
der Vergabestelle: Jahresabschlüsse oder Auszüge von Jahresabschlüssen, falls deren 
Veröffentlichung in dem Land, in dem der Bewerber oder Bieter niedergelassen ist, gesetzlich 
vorgeschrieben ist
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Kriterium: 
Art: Sonstiges
Bezeichnung: Sonstiges
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 123 
GWB) Erklärung Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (§ 124 GWB) Eigenerklärung 
Russlandsanktionen Erklärung zur Einhaltung des MiLoG Eigenerklärung zur Anerkennung 
der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische Kinderarbeit Eigenerklärung 
Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 1 WRegG ist ein öffentlicher 
Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem Verfahren über die Vergabe 
öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer 
verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen Bieterunter-nehmen abzufragen, das den 
Auftrag erhalten soll. Bei allen Verfahrensarten mit Ausnahme des offenen Verfahrens kann 
der öffentliche Auftraggeber die Zahl der geeigneten Bewerber, die zur Abgabe eines 
Angebots aufgefordert oder zur Verhandlung eingeladen werden, begrenzen, sofern genügend 
geeignete Bewerber zur Verfügung stehen. Dazu gibt der öffentliche Auftraggeber in der 
Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur Interessensbestätigung die von ihm 
vorgesehenen objektiven und nicht-diskriminierenden Eignungskriterien für die Begrenzung 
der Zahl, die vorgesehene Mindestzahl und gegebenenfalls auch die Höchstzahl der 
einzuladenden Bewerber an. *** Der Auftraggeber fordert die drei Unternehmen mit den 
höchsten Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien zur Angebotsabgabe auf. Dazu 
wertet die Vergabestelle die Teilnahmeanträge zunächst nach form- und fristgerechtem 
Eingang aus und prüft die Vollständigkeit der Unterlagen. Hierbei wird auch geprüft, inwiefern 
der Bewerber die aufgestellten Mindestanforderungen an die Eignung (A-Kriterien) erfüllt. 
Teilnahmeanträge, die die Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden zwingend aus dem 
weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. A-Kriterien sind als solche gekennzeichnet. Die 
verbliebenen Teilnahmeanträge wertet die Vergabestelle im Hinblick auf die B-Kriterien aus. B-
Kriterien sind als solche gekennzeichnet. *** Die Punktzahlen ermittelt der Aufraggeber (sofern 
Lose gebildet sind im jeweiligen Los) wie folgt: Auswahlkriterium 1: Durchschnittlicher 
jährlicher Umsatz des Bewerbers in Millionen Euro in den drei letzten abgeschlossenen 
Geschäftsjahren mit vergleichbaren Leistungen Gewertet wird der durchschnittliche jährliche 
Umsatz des Bewerbers in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren mit 
vergleichbaren Leistungen anhand nachfolgender Tabelle: Pro Los: ? 2,5 = Ausschluss > 2,5 ? 
als 4 1 Punkt > 4 ? als 7 2 Punkte > 7 ? als 10 3 Punkte >10 ? als 15 4 Punkte >15 ? als 20 5 
Punkte >20 ? als 25 6 Punkte >25 ? als 30 7 Punkte >30 ? als 35 8 Punkte >35 ? als 40 9 
Punkte >40 10 Punkte Die Angabe des Umsatzes erfolgt in Anlage 2F2.1. Auswahlkriterium 2: 
Anzahl der vergleichbaren Referenzen Anforderungen pro Los gemäß 6.2.3 lfd. Nr. 6. Weniger 
als 3 = Ausschluss ? 3 1 Punkt ? 4 2 Punkte ? 5 3 Punkte ? 6 4 Punkte ? 7 5 Punkte ? 8 6 
Punkte ? 9 7 Punkte ? 10 8 Punkte ? 11 9 Punkte ? 12 10 Punkte Die Angabe der Referenzen 
erfolgt in Anlage 2F5. Auswahlkriterium 3: Qualität der Referenzen Die Vergabestelle addiert 
pro Los die erreichte Summe aus der Anzahl der Referenzen die Summe der erreichten 
Punkte der ausgefüllten Referenzmuster aus Anlage 2F5 hinzu. Die Vergabestelle legt dabei 
pro Los fünf Referenzen zugrunde. Sollte ein Bieter mehr als fünf Referenzmuster der Anlage 
2F5 einreichen und diese nicht mittels Nummerierung gekennzeichnet haben, wählt die 
Vergabestelle die ersten fünf Referenzen aus den Unterlagen in der Reihenfolge des 
übermittelten Antrags aus. Der Teilnahmeantrag pro Los mit der höchsten Punktzahl gemäß 
Anlage 2F5 erhält die höchste Bewertung entsprechend der dem Kriterium zugeordneten 
Maximalpunktzahl. Alle übrigen Teilnahmeanträge erhalten im Verhältnis weniger Punkte 
(inverser Dreisatz). Auswahlkriterium 4: Datenschutzrechtliche Zertifizierung Pro Los gemäß 
6.2.3 lfd. Nr. 12: Ja = 20 Punkte Nein = 0 Punkte *** Gesamtauswahlentscheidung Es werden 
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die drei geeignetsten Unternehmen zur Angebotsabgabe zugelassen. Die Reihenfolge 
bestimmt sich nach den Punktzahlen in der Prüfung der Bewertungskriterien. Haben mehrere 
Bewerber dieselbe Punktzahl, erhalten diese denselben Rang. Bei mehreren Bewerbern auf 
demselben Rang, werden diese zugelassen, bis drei Bewerber zugelassen sind. Soweit 
erforderlich entscheidet bei Punktegleichstand das Los. *** Benachrichtigung 
Teilnahmeanträge Die Vergabestelle teilt jedem erfolglosen Bewerber die Ablehnung seines 
Teilnahmeantrages entsprechend den rechtlichen Vorgaben mit.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis über die Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister (z.B. Handelsregisterauszug) (§ 122 Abs.2 Nr.1 GWB i.V.m. § 44 Abs.1 VgV) 
oder sonstige Bescheinigung oder Erklärung i.S. von Anhang VII Teil B und C der Richtlinie 
2014/24/EG, wenn dies nach den Rechtsvorschriften des jeweiligen Niederlassungs- bzw. 
Herkunftsstaates Voraussetzung für die erlaubte Berufsausübung ist. Nur auf Nachfrage der 
Vergabestelle: Darstellung der gesellschaftsrechtlichen Strukturen des Bewerbers

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs.
2 Nr.3 GWB i.V.m. § 46 Abs.3 Nr.1 VgV) durch Eigenerklärung des Bieters: Geeignete 
Referenzen über vergleichbare Liefer- und Dienstleistungsaufträge aus den letzten drei 
Jahren. Mindestanforderung: Mindestens 3 geeignete Referenzen über vergleichbare Liefer- 
und Dienstleistungsaufträge (angelehnt an Leistungsbeschreibung) aus den letzten drei 
Jahren. Falls Leistungen nicht vom Auftragnehmer selbst, sondern von Dritten (sog. 
Nachunternehmer oder Subunternehmer) ausgeführt werden sollen: Erklärung zum Einsatz 
von Nachunternehmern nebst Verpflichtungserklärung des Nachunternehmers Beruft sich ein 
Bieter zum Nachweis seiner Eignung (wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und 
berufliche Leistungsfähigkeit) auf die Kapazitäten anderer Unternehmen (sog. Eignungsleihe), 
so nachweisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung 
stehen (für die technische und berufliche Leistungsfähigkeit muss der Eignungsleihende 
Nachunternehmer sein, nimmt der Bieter für die wirtschaftliche und finanzielle 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch, müssen diese 
gemeinsam für die Auftragsausführung haften; die Haftungserklärung ist gleichzeitig mit der 
"Verpflichtungserklärung" abzugeben). Das angebotene Personal mit Auftraggeberkontakt 
muss mindestens über das Niveau C1 in Deutsch des gemeinsamen europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen verfügen. Nachweis nach DIN ISO 9001:2015 
(Qualitätsmanagementsystem) oder vergleichbar durch Eigenerklärung des Bieters Erklärung 
zur beruflichen Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Der 
Bewerber weist einen Personalstamm nach, der die Durchführung der mit diesem Projekt 
verbundenen Aufgaben sicherstellt. Der Nachweis der erforderlichen Personalkapazität- und -
fachlichkeit ist durch geeignete Nachweise zu erbringen. Erklärung zur beruflichen 
Leistungsfähigkeit (§ 122 Abs. 2 Nr. 3 GWB i.V.m. § 46 Abs. 3 Nr. 2 VgV). Nachweis einer 
datenschutzrechtlichen Zertifizierung

Kriterium: 
Art: Sonstiges
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Bezeichnung: Eignungswertung in 2F2.1-2.8 ist in "sonstige Eignungsbedingungen" mit 
Auflistung und Beschreibung der Bedingungen im Absatz 4 beschrieben
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verweis auf die Anlagen 2F2.1-2.8
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Punkte, genau): 1 000,00
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 24/04/2025 23:59:59 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 16/05
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 02/05/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Änderungen, Berichtigungen oder Ergänzungen der 
Teilnahmeanträge sind bis zum Ablauf der Teilnahmefrist zulässig. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Vergabestelle gemäß § 56 Abs.2, Abs.4 VgV fehlende, unvollständige 
oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nach-weise sowie fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen bis zum Ablauf einer im Einzelfall zu bestimmenden, 
angemessenen Nachfrist nachfordern kann. Die Möglichkeit der Nachforderung steht im 
Ermessen des Auftraggebers. Die Bieter sollten daher im wohl verstandenen Eigeninteresse 
sämtliche Erklärungen und Nachweise bereits mit dem Angebot einreichen. Angaben und 
Nachweise, die von der Vergabestelle nach Ablauf der Einreichungsfrist nachgefordert 
werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Werden die 
Angaben und Nachweise nicht vollständig fristgerecht vorgelegt, wird der Teilnahmeantrag 
ausgeschlossen. Die Vergabestelle behält sich ausdrücklich vor, im Falle von Zweifeln an den 
von den Bietern gemachten Angaben oder vorgelegten Nachweisen Erläuterungen 
anzufordern. Insbesondere kann die Vorlage von Originalen verlangt werden, wenn Zweifel an 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0YM7YTMM90FGP
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der Echtheit von Dokumenten bestehen. Des Weiteren behält sich die Auftraggeberin vor, 
Nachweise / Belege für abgegebene Eigenerklärungen zu fordern.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Erklärung zur Einhaltung des MiLoG 
Eigenerklärung zur Anerkennung der Antikorruptionserklärung Erklärung Ausbeuterische 
Kinderarbeit Eigenerklärung Unternehmensdaten Eigenerklärung Extremismus Nach § 6 Abs. 
1 WRegG ist ein öffentlicher Auftraggeber vor der Erteilung eines Zuschlags in einem 
Verfahren über die Vergabe öffentlicher Aufträge mit einem geschätzten Auftragswert ab 
30.000 Euro ohne Umsatzsteuer verpflichtet, das Wettbewerbsregister zu demjenigen 
Bieterunternehmen abzufragen, das den Auftrag erhalten soll.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Universitätsklinikum Würzburg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Auftragsberatungszentrum Bayern e.V. (ABZ e. V.)
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Universitätsklinikum Würzburg
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Universitätsklinikum Würzburg
Registrierungsnummer: DE250013752
Postanschrift: Josef-Schneider-Str. 2
Stadt: Würzburg
Postleitzahl: 97080
Land, Gliederung (NUTS): Würzburg, Kreisfreie Stadt (DE263)
Land: Deutschland
Kontaktperson: GB4
E-Mail: EUVergaben@ukw.de
Telefon: +49 93120155800
Fax: +49 9312016055800
Internetadresse: http://www.ukw.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

mailto:EUVergaben@ukw.de
http://www.ukw.de
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Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Auftragsberatungszentrum Bayern e.V. (ABZ e. V.)
Registrierungsnummer: DE198161974
Postanschrift: Orleansstraße 10 - 12
Stadt: München
Postleitzahl: 81669
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: info@abz-bayern.de
E-Mail: info@abz-bayern.de
Telefon: +49 895116-3171
Fax: +49 895116-3663
Internetadresse: http://www.abz-bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Mittelfranken, Vergabekammer Nordbayern
Registrierungsnummer: 09-0358002-61
Postanschrift: Postfach 606
Stadt: Ansbach
Postleitzahl: 91511
Land, Gliederung (NUTS): Ansbach, Kreisfreie Stadt (DE251)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
Telefon: +49 981531277
Fax: +49 981531837
Internetadresse: http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt2/abt3Sg2101.htm
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 10153515-3d1c-4293-8b73-081c1903e169  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

mailto:info@abz-bayern.de
mailto:info@abz-bayern.de
http://www.abz-bayern.de
mailto:vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt2/abt3Sg2101.htm
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/03/2025 08:27:13 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 203957-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 63/2025
Datum der Veröffentlichung: 31/03/2025
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